
Der Deutsche

Ich grüße, ich grüße und ich grüße,

ich küsse gar die schmutzigen Füße

der Idioten, Schleimer, Narren –

ich schenke ihnen Gold in Barren!

Lasset die Verbrecherlein kommen.

Mit Strömen bin ich geschwommen,

die mich stets zerrissen haben –

daran will ich mich weiter laben.

Ich hab nichts gelernt und bin klug,

ich stehe aufrecht am Bug

des sinkenden Schiffes und sage:

daß ich nie und nimmer klage!

Macht mich kleiner als winzig klein,

ich will euer Diener nur sein!

Verurteilt mich schließlich zum Tod,

ich sehe nicht rot, ich sehe nicht rot!

Schon immer hab ich mich gebückt, 

hab gern Befehle ausgeführt –

man hat mich in den Krieg geschickt

und keinen hat das je gerührt!

Ich hab geschuftet wie ein Pferd!

Dafür hat man mich oft geschlagen.

Verjagt mich nun von Heim und Herd,

den Widerstand werd‘ ich nicht wagen!
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